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um der Klassischen Archäologie, Geschichte und Kunstgeschichte in Heidelberg und Berlin 
promovierte Martin Schieder 1994 am Kunsthistorischen Institut der Freien Universität Berlin 
über Jenseits der Aufklärung. Die religiöse Malerei im ausgehenden Ancien Régime; sein Buch 
wurde 2012 mit dem Prix Marianne Roland Michel der Fondation Marianne & Roland Michel 
und des Institut de France ausgezeichnet. Seine Habilitation Im Blick des anderen. Die deutsch-
französischen Kunstbeziehungen, 1945–1959 wurde mit dem Deutsch-französischen Parla-
mentspreis 2005 des Deutschen Bundestages und der Assemblée Nationale ausgezeichnet. Er 
arbeitete zunächst von 1994 bis 1996 als Wissenschaftlicher Volontär am Ludwig Museum und 
am Mittelrhein-Museum in Koblenz. Anschließend war er als Wissenschaftlicher Assistent 
(1996–2004), als Gastprofessor an der Freien Universität Berlin (2004–2007) sowie als Stellver-
tretender Direktor am Deutschen Forum für Kunstgeschichte in Paris (1997–2001) tätig. Seit 
2008 forscht und lehrt Schieder als Professor für moderne und zeitgenössische Kunstgeschich-
te am Institut für Kunstgeschichte der Universität Leipzig. Er war Stipendiat der Maison des Sci-
ences de l’Homme in Paris (1991), Paul Mellon Visiting Senior Fellow am Center for advanced 
Study in the visual Art (CASVA) in Washington D.C. (2001), Guest Researcher (2010) und 
Scholar (2013–2014) am Getty Research Institute in Los Angeles sowie Gastprofessor am 
Labex Écrire une nouvelle histoire de l’Europe der Université de Sorbonne Paris IV (2015). Er 
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Zur Zeit bereitet er ein Buch zu den Schiffspassagen von Künstlern und Kulturvermittlern wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs ins Exil vor. 
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